
VEREINSSATZUNG

§ 1 Name, Sitz

Der Verein führt den Namen ,,PPM Palithi - Pöhlde - Millenium - Ein verein fiir pöhlde.,. Er
so1l in das Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintragung lautet der Name

,,PPM Palithi - Pöhlde - Millenium - Ein verein für pöhlde e.v.,,

Der Verein hat seinen Sitz in pöhlde.

§ 2 Zweck

Zweck des Vereins ist die Pflege des Vereins- und Dorflebens sowie des Brauchtums in
Pöhlde, insbesondere die Veranstaltung und Organisation den ganzenOrt betreffender
Festivitäten und Jubiläen, die nicht in Zusammenhang mit einer natrirlichen oder anderen
juristischen Person stehen. Darüber hinaus macht sich der Verein die Pflege des ausgeprägten
Vereinslebens in Pöhlde, die Erhaltung ortstypischer Bräuche und Sitten sowie die
Eingliederung sämtlicher Pöhlder Brirger in d; Dorf- und Vereinsleben zur Aufgabe.

Der Verein verfolgt ausschließlich unmittelbar gemeinnützigeZwecke im Sinne des
Abschnitts ,,steuerbegtinstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Satzungsnreck wird.
insbesondere durch die Ausrichtung und Organisation der 1g5g-Jahrfeier der Ortschaft pöhlde
im Jahr 2002 sowie durch die nachhaltige Förderung des Dorf- und Vereinslebens verwirk-
Iicht.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des f,eqein5 d,iirfen nur für die satzungsrntißigen Zweckerr".*"id"t werden. Die
Mitglieder dfiraiten keine Zuwendungen aus den Mittein des Vereins. Es darf keine person
durch Ausgaben, die dem Zweckdes Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe
Vergütungen b egtinstigt werden

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfail seines bisherigen Zwecks ftillt
das Vermögen des Vereins an die Stadt Herzberg am Harz,vertreten durch den Btirgermeister,
der es in Zusammenarbeit mit Ortsrat Pöhlde unmittelbar und ausschließlich für gemein-
nützige Zwecke zugunsten des ortsteils pöhrde zu verwenden hat.

§ 3 Eintritt von Mitgliedern

Mitglieder des Vereins können als juristische Personen sämtliche pöhid.er Vereine und
natrirliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, werden. über die Aufrrahme
entscheidet nach schriftlichem Antrag der Verwaltungsrat.



Die Aufrrahme minderjähriger Mitgiieder ist ausnahmsweise möglich; sie hängt stets davon
ab, daß dem Vorstand ein schriftlicher Antrag vorgelegt wird, dem eine schriftliche
Zustimmung zumindest eines gesetzlichen Verketers des Minderjährigen beigefügt ist, worin
dieser sich gleichzeitigzrx Zahhng der Mitgliedsbeiträge für den Minderjährigen verpflichtet.

§ 4 Austritt von Mitgliedern

Ein Mitglied kannjederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des

Vorstands aus dem Verein austreten, bei Minderjährigen ist die Austrittserklärung grund-
sätzlich auch von einem gesetzlichen Verheter zturfierueichnen.

§ 5 Ausschluß von Mitgliedern

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft in grober
Weise der Satzung des Vereins zuwiderhandelt und die Interessen des Vereins verletzt. Über
den Ausschluß beschließt die Mitgliederversammlung, wobei eine Mehrheit von drei Viertel
der abgegebenen Stimmen erforderlich ist. Vor der Beschlußfassung ist dem Mitglied
Gelegenheit zar mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme zu geben.

Ein Mitglied kann durch einstimmigen Beschluß des Verwaltungsrats von der Mitgliederliste
gestrichen werden, wenn es trotz rweimahger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von
Mitgliedsbeiträgen oder Umlagen im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen
werden, wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung zwei Monate verstrichen sind und in
dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde. Der Beschluß des Verwaltungsrats über die

Skeichung soll dem Mitglied schriftlich mitgeteilt werden.

§ 6 Mitgliedsbeitrag

D er Mitgliedsb eitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

Zttr Finanzierung besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung {rnarzieller Schwierigkeiten des

Vereins können Umlagen erhoben werden. Die Höhe und Fäliigkeit der Umlagen werden von
der Mitgli ederversammlung b eschlo ss en und festgesetzt.
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Der Vorstfid kann in geeigneten Fällen Beitrage oder Umlagen
oder stunden.

§ 7 Yorstand und Yerwaltungsrat

1:..

ganz oder teilweise erlassen

Der Vorstand des Vereins i.S.v. § 26 BGB besteht aus einem Vorsitzenden und dem

Stellvertretenden Vorsitzenden.

Sie vertreten den Verein nach außen in al1en Angelegenheiten des Vereins gemeinsam. Die
Verhetungsmacht des Vorstands ist in der Weise beschränlct, daß ztt Rechtsgeschäften mit
einem Geschäftswert über 3.000,00 EURO die Zustimmung des Verwaltungsrats erforderlich
ist.



/ Dem Verwaltungsrat gehören die Mitglieder des Vorstands, der Schatzmeister, der Schrift-
7 führer, der Medienwart und die Leiter der einzelnen Ausschüsse und Organisationseinheiten

sowie der jeweilige Ortsbrirgermeister an.

Die Mitglieder des Vorstands, der Schatzmeister, der Schriftführer und derMedienwart
werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von rwei Jahren gewählt. Sie bleiben
auch nach Abtauf ihrer Amtszeit bis zurNeuwahl im Amt. Jedes Vorstands- und Ver-
waltungsratsmitglied ist einzeln zu w?ihlen. ZrtMitgliedern des Vorstands und Verwaltungs-
rats können nur natürliche Personen, die Mitglieder des Vereins sind, gewählt werden.

Scheidet ein Mitgtied des Vorstands oder Verwaltungsrats vorzeitig aus, so kann der
Verwaltungsrat für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger bestellen.

Der Vorstand und der Verwaltungsrat beschließen in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei
. dessen Verhinderung vom Stellverhetenden Vorsitzenden, einberufen werd.en. Die Tages-

ordnung braucht nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll
, eingehalten werden.

Der Verwaltungsrat berät und beschließt über folgende Angelegenheiten:

. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Außtellung der
Tagesordnung;

o Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung;
o Vorbereitung und Aufstellung des Haushaltsplans für das Geschäftsjahr, Buchführung,

Ersteliung des Jahresberichts;
. Beschlußfassung über die Aufoahme von Mitgliedern;
o Beschlußfassung über die Streichung von Mitgliedem;
o. Beschlußfassung über Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über 3.000,00 ETIRO;
. Beschlußfassung in sonstigen Angelegenheiten von besonderer Bedeutung auf Antrag des

Vorstands;
o Bildung von Ausschüssen, Organisationseinheiten, Festkomitees zur Förderung und

Erfüllung des Vereinszwecks
: 

t: 
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Über die Sffzungen und Beschlüsse des Vorstandes und des Verwaltungsrats sind unter
Angabe des Ortes und der Zert dq Sitzungen Niederschriften anzufertigen. Die Niederschrift
ist von dem Schriftführer zu unterschreiben,

§ 8 Mitgtiederversammlungen

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Außerordentliche
Mitgliederversammlungen finden statt, wenn dies im lnteresse des Vereins erforderlich ist
oder wenn die Einberufung einer derartigen Versammlung von einem Fünftel der Mitglieder
schriftlich vom Vorstand veriangt wird; dabei solien die Gründe angegeben werden.

In der Mitgliederversammlung haben alle volljlihrigen Mitglieder sowie die juristischen
Personen, insbesondere die Mitgliedsvereine je eine Stimme.



Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:

1. Genehmigung des vom Verwaltungsrat aufgestellten Haushaltsplans für d,as nächste
Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands; Entlastung des
Vorstands;

2. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und Umlagen;
3. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands, des Schatzmeisters, des Schriftführers

und des Medienwarts;
4. Beschlußfassung über die Anderung der Satzung und die Auflösung des Vereins;
5. Beschlußfassung über den Ausschluß eines Mitglieds;
6. Ernennung von Ehrenmitgliedern

§ 9 Einberufung von Mitgliederversammlungen

Mitgliederversammlungen werden vom Vorsitzenden bei dessen Verhinderung vom
Stellvertretenden Vorsitzenden, durch einfachen Brief einberufen. Dabei ist die vom Vorstand
festgelegte Tagesordnung mitzuteilen.

Die Einberufungsfrist beträgt zwei Wochen.

§ 10 Ablauf von Mitgliederversammlungen

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom
Stellvertretenden Vorsitzenden geleitet; ist auch dieser verhind.ert, wählt die
Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter.

Durch Beschluß der Mitgliederversammlung kann die vom Vorstand festgelegte
Tagesordnung geändert und ergänzt werden. Über die Annahme von Beschlußanträgen
entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen;
Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. ZumAusschluß von Mitgliedern und zu
Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von drei Vierteln, zu Anderungen des Vereinszwecks
und zur Auflösung des Vereins eine sol,che von neun Zetntel der abgegebenen gültigen
Stimmen egQlderlich. t:-

Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handauflieben; wenn ein Drittel der
erschienenen Mitglieder dies verlangt, muß schriftlich abgestimmt werden.

Die Mitgliederversammlung ist beschlußfühig, wenn mindestens ein Viertel sämtlicher
Vereinsmitglieder anwesend ist. Bei Beschlußunfiihigkeit ist der Vorstand verpflichtet,
innerhalb vön vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen
Tagesordnung einzuberufen; diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen
Mitglieder beschlußfühig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

Beschlüsse sind unter Angabe des Ortes und der Zeit der Versammlung sowie des
Abstimmungsergebnisses in einer Niederschrift festzuhalten; die Nied.erschrift ist von dem
S chrift führer zu unterschreiben.
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§ 11 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von
neun Zehnteln der abgegebenen gültigen stimmen beschlossen werden.

Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der
Stellverketende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

Das nach Beendigung der Liquidation vorhand.ene Vermögen f?illt an die Stadt Herzberg am
Harz und ist,dem Ortsrat zu treuen Häinden zu übergeben.

Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen
Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfiihigkeit verliert.

Pöhlde, a"r, fl.S., ..2001
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